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Zunächst theoretisch:

Wichtigkeit von Förderdiagnostik

• „fortwährende Diagnose und Bewertung des individuellen Lernbedarfs 
von zentraler Bedeutung“ (El-Mafaalani 2010: 40) 

• Entwicklung der Schriftsprachkompetenz in der Sekundarstufe noch 
nicht abgeschlossen

• Jede Förderung beginnt mit der Diagnostik: Förderung ist nur dann 
sinnvoll und erfolgversprechend, wenn sie an vorhandenen Kenntnissen 
anknüpft

• Ausgangspunkt: Was kann der/die Jugendliche schon?

• Förderdiagnostik ermöglicht erst Fokus auf individuelle 
Voraussetzungen und Prozesse, den Blick auf Verschiedenheit und 
Heterogenität in der Unterrichtsplanung
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Verdeckte Sprachschwierigkeiten

• Knapp (1997: 6): „Die Lehrperson geht irrtümlich von einer zu hohen 
Sprachkompetenz aus und führt den ausbleibenden schulischen Erfolg 
auf mangelnde Intelligenz, geringe Lernbereitschaft oder sogar auf 
Lernbehinderung zurück.“

• PISA-Studie: „die meisten schwachen Leserinnen und Leser von den 
Lehrkräften unerkannt“ (Artelt et al. 2001: 119)

• Heterogenität bei zweisprachigen Auszubildenden größer als bei 
Auszubildenden mit deutscher Muttersprache (Jahn 1998: 103; Efing 
2006: 46)

• Jugendliche mit Migrationshintergrund weisen die gleichen 
Problemtypen beim Lesen und Schreiben auf wie Schüler ohne 
Migrationshintergrund – bei steigendem Schwierigkeitsgrad erhöht sich 
der Leistungsunterschied zu Ungunsten der Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund (Efing 2006: 45)
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Begriffliches
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Begriffliches

• Diagnostik von Sprachfördermaßnahmen her gedacht, die in 
verschiedene Formen der Sprachverwendung differenzieren

„Bildungssprache“ – Sprache der Distanz
vs.

„Alltagssprache“ – Sprache der Nähe

• Identifikation wichtiger Sprachhandlungen, die unterschiedliche 
Textsorten generieren
• z.B. durch Sichtung von Lehrplänen und Abschlussprüfungen

• Erklären, Beschreiben, Argumentieren, Begründen, Erzählen, 
Zusammenfassen, u.a.
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Weitere wichtige Elemente zur Sensibilisierung 
für Textebenen in Schülertexten

• Register

• Konzeption / Struktur und Aufbau des 
Gesamttextes

• Aufgabenbewältigung – formal und inhaltlich

• Grammatik – Syntax, Satzstrukturen

• Wortschatz
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Texte 
von Lernenden
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Du möchtest bei Buntstift bleiben und schreibst deswegen einen Brief an 
Herrn Bausch vom Schulamt der Stadt Kassel, in dem du ihm von 
deinem Wunsch schreibst und Gründe dafür nennst. Beachte beim 
Schreiben folgende Punkte:
Berichte von deiner ersten Zeit bei BuntStift. 
Berichte von einem typischen oder einem besonderen Arbeitstag mit 

all dem, was du an diesem Tag gemacht hast.
Um den Unterschied zu deiner alten Schule deutlich zu machen: 

Berichte kurz, was du an deiner alten Schule erlebt hast.
Begründe, warum du bei BuntStift bleiben und nicht an deine alte 

Schule zurück möchtest.
Beschreibe, was du in diesem Jahr bei BuntStift erreichen möchtest.
Denke dabei an die Form eines offiziellen Briefes (Anrede, Datum, 

abschließender Satz, Grußformel am Ende). Lies dir den Brief am 
Ende noch einmal durch.

Du hast 45 Minuten Zeit.

Schreibaufgabe: Brief ans Schulamt
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Zuerst das Offensichtliche…

Zusammenschreibungen

FlüchtigkeitsfehlerFlexionsfehler

unübersichtliche 
Selbstkorrekturen allgemein: fehlende 

Zeichensetzung

Orthographie-
fehler
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Register und Konzeption
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Sprachhandlung Berichten?

 erfüllt nicht die Kriterien eines Berichts – Textsorte 
unbekannt?
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Auch solche Texte gibt es
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Diagnostik: Zusammenhänge und 
Instrumente
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Kompetenzdiagnostik

• Bildungsgerechtigkeit erfordert auch eine bedarfsorientierte  
Förderung aller Schüler – Grundlage dessen ist eine 
kompetenzorientierte Diagnostik

• Begriffsklärung:
unterschiedliche Zielrichtungen und Formen von Diagnostik 

hier: Sprach- und Förderdiagnostik im Kontext von Deutsch 
als Zweitsprache
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Diagnostik in der Produktionsschule

Modellprojekte liefern Diagnostikinstrumente für sehr 
unterschiedliche Zielgruppen:
 Projekte mit lokalem Bezug, z.B.
• TextChecker Bielefeld: Fördergruppen im Raum 

Bielefeld; Kompetenzdiagnostik zur 
Förderbedarfsfeststellung (Pilotphase) 

• FörMig Hamburg: state-of-the-art mit sehr differenzierten 
Diagnostikinstrumenten für Elementar-, Primar- und 
Sekundarbereich
• Prozessbegleitende Diagnose der Schreibentwicklung
• Niveaubeschreibungen Deutsch als Zweitsprache
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Vorschläge 
für die Praxis
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Wertschätzende Wahrnehmung und Förderung 
der Mehrsprachigkeit

• Dezidierte Erhebung der Sprachdaten aller Jugendlichen 
beim Eintritt in die Maßnahme

• Biographiearbeit um Sprachbiographien erweitern
• Arbeit mit kreativen Methoden wie Sprachenporträts
• Diagnostik der Sprachkenntnisse in der Herkunftssprache durch 

mehrsprachige Instrumente wie Bumerang

• sprachliche und kulturelle Heterogenität als 
selbstverständliche Normalität wahrnehmen und leben
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Sprachbildung im Anschluss an Diagnostik

• sowohl integriert als auch additiv – bedarfsorientiert
• handlungsorientiert
• Portfolioarbeit

• Wichtig zu beachten, dass„ nachhaltige Sprachförderung lediglich mit 
dem Einbezug der betroffenen Person möglich wird. Erst wenn die 
lernende Person genau weiß, was sie kann und welche Ziele sie als 
nächstes anstreben muss, kann davon ausgegangen werden, dass 
Sprachförderung nachhaltig ausgerichtet ist“ (Nodari 2005: 47).

• Verknüpfung mit individueller Förderplanung
• Instrumente wie Berufswahlpass, Profilpass etc. um Sprachen ergänzen
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Abschluss
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Diagnostik als Grundlage von Sprachförderung

• Diagnostik in den schulischen Alltag integrieren
• geeignete Instrumente auswählen, die an der Zielgruppe 

ausgerichtet sind
valide Tests: wird getestet, was getestet werden soll?
sich in der Gestaltung der Instrumente an 

schultypischen Textsorten orientieren
• Auswertung der Testergebnisse für Lehrpersonen und 

SchülerInnen transparent gestalten
• nicht auf den Deutschunterricht beschränken, sondern 

arbeitsplatzbezogene Textsorten vermitteln und fördern
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Diagnostik für die Produktionsschule - Leitlinien

• vorhandene bzw. entstehende Instrumente nutzen & 
adaptieren
Diagnostik unterscheidet sich je nach Zielgruppe; 

Produktionsschulen bislang unterrepräsentiert

• Systematisches, prozessbegleitendes Beobachten und 
Analysieren sprachlicher Kompetenzen + Abstellen der 
individuellen Unterstützung: unterschiedliche 
Schwerpunkte setzen

• Assessments/Kompetenzfeststellung ergänzen
• Einbezug der Herkunftssprachen
• Zeit für Durchführung und Auswertung lassen
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Schreibimpuls Bumerang
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Ebene Stufe1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5

Lexik
Semantik

(fach) 
sprach-
liche
Präzision

verbales 
Zeigen, 
Joker

Näherungs-
begriffe, 
umgangs-
sprachliche 
Ausdrücke

Einfacher, 
geläufiger 
(eingeführter) 
Wortschatz, auch 
treffende 
Umschreibungen

Differenzierter 
Wortschatz

Fachspezifische 
Benennungen von Dingen, 
Sachverhalten und 
Vorgängen

Syntax Sprach-
liche
Ökonomie 
und 
Komplexit
ät von 
Aussagen

bloße 
Benen-
nung
verblose 
Aussagen

Einfache Sätze 
mit Unsicher-
heiten in 
Wortstellung 
und 
Wortformen 
(Flexionsforme
n)

Einfache Sätze

Schematische 
Reihung von 
Sätzen

Verbindung von 
Sätzen durch 
Verwendung 
angemessener 
Konjunktionen 
und Adverbien

Entpersonalisierung und 
Verdichtung durch 
Nominalisierung

Vielfältige Verknüpfungen von 
Aussagen

Sprachliche Markierungen 
von Untergliederungen 
Einheitliches Ankertempus

Text Strukturie-
rung und 
Kohärenz 
der 
Sprach-
handlung

Bloße 
Aneinan-
derreihung
von 
Benen-
nungen
oder 
Einzel-
aussagen

Lückenhafte 
Darstellung, 
kein ausformu-
lierter
Zusammen-
hang

Aufscheinen des 
Gesamtzusamm
enhanges, aber 
noch keine klare 
Unterscheidung 
von 
Wesentlichem 
und 
Unwesentlichem

zusammenhäng
ende, sachan-
gemessene 
Darstellung mit 
Unterschei-
dung von 
Wesentlichem 
und Unwesent-
lichem

Bruchlose Darstellung von 
Zusammenhängen unter 
Einordnung in den 
übergeordneten 
Gesamtzusammenhang

Unterscheidung 
verschiedener Berichtsarten
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http://www.sachsen-macht-
schule.de/sbi/daten/brosch
_niveaubeschreibung.pdf
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